
Neues  Leben  auf  dem
Ententeich am Wieckenbusch
Die  Nachbarn  des  Ententeichs  am  Wieckenbusch  in  Oberaden
lieben dieses idyllische Fleckchen. Eine von ihnen ist  Anita
Greinke, die sich über den Nachwuchs bei Familie Kanadagans
und Ente freut. Sie hat uns diesen Text und diese schönen
Fotos  geschickt.  Sie  verbindet  damit  den  Aufruf  an  alle
Besucher des Ententeichs, dort keinen Müll liegen zu lassen.

Familie  Kanadagans  am  Ententeich  in  Oberaden.  Foto:  Anita
Greinke

„Zwei Kanadagänse haben sich gesucht, gefunden und nun auch
eine Familie gegründet. Fern ab von dem Wahltrubel um die
Europa- und Kommunalwahl, herrscht eine vorsommerliche Idylle
am  Ententeich.  Die  Kanadagänse,  die  sich  im  März  bereits
verliebt umworben haben, sonnen sich mit ihren zwei Kleinen am
Aussichtsplateau. Wenn man ganz ruhig bleibt, kann man diesem
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trauten Familienleben aus nächster Nähe beiwohnen. Die Mutter
sorgt für die Sicherheit auf dem Teich, der Vater an Land. Und
das alles, damit die zwei neuen Bewohner Bergkamens die Gegend
erkunden können.

Enten-Familienausflug. Foto: Anita Greinke

Doch dies ist nicht die einzige Familie auf dem Ententeich,
auch eine Entenfamilie hat tatkräftigen Nachwuchs bekommen und
zieht seine Runden auf dem Wasser. 

Aufruf zur Sauberkeit
Damit solch ein wundervolles Leben in einer so schönen Natur
mitten in Bergkamen aufrecht erhalten bleibt, sollten alle
Besucher des Ententeichs daran denken, ihre Abfälle in den
Abfalleimern, die zu genüge an den Schotterwegen vorhanden
sind, zu entsorgen. Bald sind die kleinen Bergkamener schon so
vertraut  mit  ihrer  Umgebung  und  neugierig  genug,  um  auch
alleine den Rand des Teichs zu erforschen. Dabei ist es sehr
riskant, wenn sie mit Glasscherben oder Plastik in Verbindung
kommen. Jeder kann helfen, dass die Natur Bergkamens geschützt
wird, indem er zwei Schritte weiter den Müll in den dafür
vorgesehenen Behälter entsorgt.
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Wir hoffen, dass sich die neu gegründeten Familien lange wohl
fühlen und die Besucher am Ententeich an ihrem Leben teilhaben
lassen.“

VHS-Fotoworkshop
„Naturfotografie  –  Rund  um
den Beversee“
Rund um den Beversee bieten sich am Wegesrand viele reizvolle
Motive, die nur darauf warten, abgelichtet zu werden. Die
Volkshochschule  Bergkamen  bietet  aus  diesem  Grund  gezielt
einen  Wochenend-Workshop  „Naturfotografie  –  Rund  um  den
Beversee“  am  Freitag,  8.  November,  19:00-21:15  Uhr,  und
Samstag,  9.  November,  9:00-14:45  Uhr  an.  Dieser  Workshop
beinhaltet einen theoretischen und einen praktischen Teil.

Der Theorieteil findet Freitagabend im Volkshochschulgebäude
„Treffpunkt“  statt.  Hier  werden  die  technischen
Voraussetzungen  für  eine  gelungene  Aufnahme  besprochen.  Am
Samstagmorgen  treffen  die  Teilnehmenden  sich  am
Besucherparkplatz  „Beversee“  an  der  Werner  Straße  zum
praktischen Teil. „Wir werden dann für circa drei Stunden eine
Exkursion  durch  das  Naturschutzgebiet  Beversee  machen“,
erläutert Kursleiter Bernd Falkenberg. „Dabei üben wir das
vorher theoretisch Besprochene direkt am Motiv. Anschließend
treffen wir uns wieder in den Räumen der VHS, sprechen dort
die  frisch  erstellten  Aufnahmen  durch  und  ich  zeige  im
Einzelfall Optimierungspotenziale auf.“

Der Workshop richtet sich an Einsteigerinnen und Einsteiger in
die digitale Spiegelreflexfotografie, die über das Basiswissen
zur  Bedienung  ihrer  Kamera  verfügen  und  Interesse  an
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Naturaufnahmen  haben.  Er  umfasst  10  Unterrichtsstunden  und
kostet  23,00  €.  Die  Teilnehmenden  werden  gebeten,  die
Bedienungsanleitung ihrer Kamera zu dem Workshop mitzubringen.

Anmeldungen für den Wochenend-Kurs Nr. 5312 nimmt das VHS-Team
persönlich während der Öffnungszeiten montags bis freitags von
08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von
14.00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per
Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284 953 oder 284 954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.bergkamen.info oder www.bergkamen.de anmelden.

Auf  Safari  auf  der  Halde
Großes Holz
Der RVR Ruhr Grün lädt am Sonntag, 6. Oktober, zu
einer Safari auf der Halde Großes Holz ein.
Dabei  werden  die  Teilnehmer  die  Naturoase  mal
genauer  erkunden:  Größere  und  kleinere  Tiere  in
freier Wildbahn entdecken, beobachten, kennen lernen
und vielleicht sogar fotografieren.

Treffpunkt  ist  um  11  Uhr  der  Parkplatz  am
Haldeneingang  an  der  Erich-Olenhauer-Straße.  Die
Safarie wird etwa zwei Stunden dauern.

Kosten:  Erwachsene  5,00  Euro,  Kinder  3,00  Euro.
Weitere Informationen unter 0208-8833483.
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Feuer,  Fledermäuse  und  viel
Musik bei der Extraschicht
Nicht  vergessen!  Am  Samstag,  6.  Juli,  ist  die  „Nacht  der
Instrustriekultur“  mit  ihrer  „Extraschicht“  zum  ersten  Mal
auch in Bergkamen zu Gast. Die Besucher dürfen sich auf das
Wuppinger Orchester Europa und das Sven Bergmann Trio auf der
der Ökologiestation freuen. 

Wuppinger Orchestre l’Europa

Gleich zwei herausragende Musikgruppen werden die Besucher bei
der ExtraSchicht am 6. Juli an der Ökologiestation empfangen.

Sven  Bergmann  Trio  und  Frank  Wuppinger  Orchestré  Europa
spielen ab 18.00 Uhr Folk, Jazz und Weltmusik aus Europa ein
besonderes Musik- und Hörerlebnis für die ganze Familie und
Musikfans.

Inspiriert durch seine vielen Reisen in die verschiedensten
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Gegenden und Länder Europas gründete Gitarrist & Komponist
Frank Wuppinger 2003 das „Orchestre Europa“. Schon der Name
der Band zeigt die Lust an der Stilmischung, und so bezeichnet
er  die  Musik  seiner  Gruppe  auch  gerne  als  Cross-Over-
Weltmusik. Frank Wuppinger hat sich durch zahlreiche Konzerte
und Tourneen im In- und Ausland einen beachtlichen Namen in
der Liga junger aufstrebender Gitarristen erspielt und vor
allem  die  eigenen  Kompositionen  des  Gitarristen  spiegeln
seinen  individuellen  Stil  wieder,  in  dem  sich  Jazz  und
Folklore sowie Klassik und Weltmusik vereinen. Begleitet wird
Frank Wuppinger durch vier hervorragende Musikern, die nicht
zuletzt durch ihre Referenzen schon Großes Versprechen. Klaus
Marquardt an der Violine, Tino Derado am Akkordeon, Marco
Kühnl am Bass und Matthias Rosenbauer am Schlagzeug sorgen für
ordentlich Dampf auf ihrer Reise durch das Beste aus diversen
Folk-Welten.  Die  Gruppe  improvisiert  über  alte  europäische
Musik, schlägt die Brücke ins Heute, spielt zum Tanz aus,
schafft Fernweh und nicht zuletzt ein Stückchen Nostalgie. Das
Repertoire  reicht  von  Osteuropa  und  dem  Balkan  über
Frankophones bis hin zum keltischen Kulturkreis. Das Publikum
kann  sich  auf  virtuose,  gleichzeitig  aber  verspielte
musikalische  Reiseberichte  freuen!

Das  Sven  Bergmann  Trio  spielt  unterhaltsamen  Jazz  –
Eigenkompositionen  von  Sven  Bergmann  bis  zu  bekannten
Filmmusiken  und  Titeln.

Sven  Bergmann  Trio:  Sven  Bergmann  (Klavier),  Uli  Bär
(Kontrabass),  Matthias  Rumpf  (Schlagzeug)

Beide  Musikgruppen  wurden  vom  Kulturreferat  der  Stadt
Bergkamen  eingeladen  und  werden  vom  Kultursekretariat
Gütersloh  gefördert.

Highlights:

18.00  –  01.00  Uhr  Cross-Over-Weltmusik  (live)  und  weitere
Gruppen und SolistInnen



18.00  –  01.00  Uhr   Naturerlebnis:  Wasser,  Insekten,
Fledermäuse  u.  m.

22.00 – 02.00 Uhr  Feuer und Illumination

Preise:

Tickets  gibt  noch  bis  zum  5.  Juli  im  Vorverkauf.  Am
Veranstaltungstag  gibt  es  nur  noch  Kontrollband/Ticket
(„Tageskasse“)  zum  Preis  von  18,-  Euro.  Es  gibt  keine
Ermäßigung!

Die Card-Leistung „Pro RUHR.TOPCARD 50%“ gilt nur auf das
reguläre  Einzelticket  im  Vorverkauf.  Der  Preis  liegt
einheitlich bei 7,50 Euro. RUHR:TOPCARD-Inhaber erhalten an
der Tages- bzw. Abendkasse am 6. Juli keine Ermäßigung auf das
ExtraSchicht-Kontrollband!

 Kontrollarmband Einzelticket Vorverkauf: 15,- Euro

Kontrollarmband Einzelticket Vorverkauf ermäßigt: 12,- Euro

Hardticket „4-Personen-Ticket“ Vorverkauf: 50,- Euro

Kontrollarmband  Einzelticket  Tageskasse:  18,-  Euro,  keine
Ermäßigung!

Spielort-Ticket ( nur als Hardticket an der Ökologiestation
erhältlich): 10,- Euro

Weitere Infos unter www.extraschicht.de

Die  Tickets  für  die  Bergkamener  ExtraSchicht-Veranstaltung
sind  erhältlich  in  der  Ökologiestation  des  Kreises
Unna/Umweltzentrum  Westfalen,  Westenhellweg  110,  59192
Bergkamen  (Tel:  02389/98  09  11)  und  unter
www.extraschicht.de/tickets.  Das  Einzelticket  Vorverkauf
RUHR.TOPCARD  gibt  es  in  Bergkamen  ausschließlich  im
Rathaus/Bürgerbüro.
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Vollmondwanderung  auf  der
Halde Großes Holz
Die  Bergkamener  Bergehalde  Großes  Holz  ist  ein  beliebtes
Ausflugsziel für Spaziergänger, Jogger, Walker und Radler. Sie
kommen tagsüber. Nachts gehört die Halde den Tieren. Hier lädt
der RVR Ruhr Grün am Samstag, 25. Mai, zur Vollmondwanderung
auf der Halde Großes Holz
ein.

Das ist ein besonderes Erlebnis, denn in der nächtlichen Natur
werden alle Sinne wach. Raschelt da vielleicht eine Maus,
flattert dort eine Eule oder ruft eine Kröte? Auch so manches
wilde Gewächs beflügelt im Mondlicht die Fantasie.

Los geht es um 21 Uhr auf dem  Parkplatzam Halden-Haupteingang
an  de  Erich-Ollenhauer-Straße  gegenüber  der  Binsenheide.
Erwachsene zahlen 5 Euro für die Teilnahme und Kinder 3 Euro.
Weitere Infos unter 0208/8833483
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NABU-Familienwanderung  im
Naturschutzgebiet Mühlenbruch
Zur traditionellen Familienwanderung am Himmelfahrtstag durch
das  Naturschutzgebiet  Mühlenbruch  in  Weddinghofen  lädt  am
Donnerstag, 9. Mai, der Naturschutzbund (NABU) ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr das Gut Velmede.

Gewässer  im  Mühlenbruch.
Foto:  Biologische  Station
des Kreises Unna

Ilona Jädtke und Udo Bennemann erläutern die Besonderheiten
des  Naturschutzgebiets.  Anshcließend  gibt  es  für  die
Teilnehmer  Kaffee  und  Kuchen.

Im Mühlenbruch gibt es nicht nur Naturschönheiten, sondern
auch  den  geschichtsträchtigen  Privatfriedhof  der  Familie
Bodelschwingh. Dort fand unter anderem der preußische Finanz-
und  Innenminister  Ernst  von  Bodelschwing  seine  letzte
Ruhestätte.

Mehr  Informationen  zu  diesem  Familienfriedhof  liefert  eine
Facharbeit,  die  Christin  Wiczorek  am  Bergkamen  Gymnasium
geschrieben hat.
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Kiebitze werden gezählt
Der  Kiebitz  steht  am  Samstag,  6.  April,  auf  der
Ökologiestation  in  Bergkamen  im  Mittelpunkt  bei  einer  Art
Volkszählung.

Der Kiebitz war 1996 Vogel
des Jahres. Der taubengroße
Vogel steht auf der Roten
Liste. Foto: NABU

Vogelliebhaber aus dem ganzen Kreis Unna sind aufgerufen, sich
an  diesem  Tag  zu  beteiligen.  Denn  die  Ornithologische
Arbeitsgemeinschaft Kreis Unna wird nach fünf Jahren wieder
die  taubengroßen  Brutpaare  kartieren.  (Info:
www.oagkreisunna.de  oder  Mail:  info@oagkreisunna.de)

Zuletzt  sahen  die  Zahlen  nicht  so  erfreulich  aus.  Als  im
vergangenen Jahr vom NABU (Naturschutzbund Deutschland) die
Vogelarten von 3588 gezählten Exemplaren ausgewertet wurden,
war darunter nur ein einziger Kiebitz!

Laut  NABU  leidet  der  Kiebitz  unter  Nachwuchsmangel.
Erfolgreiche  Bruten  sind  Mangelware,  der  bundesdeutsche
Kiebitzbestand vergreist. Ohne schnelle Hilfe wird die Zahl
der Vögel weiter rapide abnehmen. Die Vogel stehen bereits auf
der Roten Liste und gelten als gefährdet.
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Der Kiebitz ist ein Zugvogel, überwintert im sonnigen Süden.
Doch jetzt ist er wieder da. Aber nicht lange. Im Februar und
März angekommen, machen sich vor allem Männchen kurz nach dem
Schlüpfen der Küken schon ab Mai wieder auf den Weg nach
Norddeutschland und an die Kanalküste, wo ruhige Mauserplätze
aufgesucht werden. Die flüggen Jungvögel folgen Ende Juni.

Doch im Moment wird bei uns gebalzt: Das Männchen gibt  dabei
alles – mit regelrechten akrobatischen Einlagen buhlt es um
das  auserwählte  Kiebitzweibchen.  Im  Erfolgsfall  wird  das
Gehege  später  einmal  vier  Eier  enthalten,  die  beide
Elternteile  vier  Wochen  lang  bebrüten.

 Kiebitze und ihre Jungen ernähren sich vor allem von Insekten
und deren Larven sowie Schnecken und Würmern. Diese finden sie
in den weichen, nahrungsreichen Boden von Feuchtwiesen. Doch
diese Wiesen werden immer weniger werden für Landwirtschaft
genutzt. Aus „Verzweiflung“ brütet der Kiebitz heute auch auf
Äckern, Feldern und intensiv genutzten Wiesen. Hier überleben
aber meist nicht genug Jungvögel, um den Fortbestand der Art
zu sichern. Denn die Mäher zerstören die am Boden befindlichen
Gelege und töten die geschlüpften Küken.

Die Folge: Die deutschen Kiebitzbestände nehmen stark ab. Um
bis zu 90 Prozent!

„Sennebogen“  sorgt  für  mehr
Sicherheit im Stadtwald
Eine Spezialmaschine, der „Sennebogen“, sorgt im Wald an der
Barbara-Siedlung in Oberaden und im Landwehrpark in Rünthe für
Sicherheit für Spaziergänger und spielende Kinder.
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Irgendwie erinnert er an einen Dinosaurier, dieses monströs
wirkende Arbeitsgerät mit dem für Laien nichtssagenden Namen
„Sennebogen“. Gierig, so scheint es, reckt es seinen langen
Hals in Richtung der dicken Äste der Weiden im Wald zwischen
Preinschule und Barbara-Siedlung. Dann schnappt es mit seinem
Schaufelgreifer zu. Doch es ist kein Schmatzen zu hören – nur
das bekannte Geräusch einer Motorsäge, die sich nur dann zu
erkennen gibt, wenn man genau hinsieht.

„Diese Weiden sind sehr alt und faulen schon“, diagnostiziert
Forstbetriebsleiter Jörg Dommermuth. Sein Schreibtisch steht
im Revierforstamt Schwerte des Landesbetriebs „Forst und Wald
NRW“. Der Wald gehört der Stadt Bergkamen. Das Revierforstamt
hat von ihr die Pflegemaßnahmen und auch die Bewirtschaftung
übernommen.  Dazu  gehört  auch  aufzupassen,  dass  die  Bäume
niemanden schaden.

Die Weiden stehen kurz davor. So schlecht ist ihr Zustand.
Herunterfallende  Äste  oder  gar  umstürzende  Bäume  könnten
Spaziergänger  oder  spielende  Kinder  im  Übergangsbereich
zwischen Wald und Barbara-Siedlung gefährden. Deshalb müssen
sie weg.

Der  Sennebogen  bei  der
Arbeit.

„Wir haben hier noch ein zweites Problem“, erklärt Dommermuth.
Am  Weg  von  der  Bruktererstraße  in  Richtung  Westen  stehen
Laternen. „Wenn die nicht wären, würden wir auf ganz andere
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Art  die  Bäume  fällen.“  Das  erledigt  nun  der  „Sennebogen“
schnell und gründlich. Wer ihm bei der Arbeit zusieht, könnte
fast meinen, er ginge mit aller gebotenen Vorsicht zu Werke.
Und nicht nur dies. Er, beziehungsweise der Mitarbeiter des
Lohnunternehmers Holthenrich aus Neuenkirchen, arbeitet auch
sehr  ordentlich.  Die  zurechtgeschnittenen  Äste  und  Stämme
werden fast säuberlich gestapelt. Er hat schließlich einen
guten Ruf zu verteidigen. Eingesetzt wird er zum Beispiel auch
bei  kniffeligen  Baumfällarbeiten  an  Autobahnen  und
Bundesstraßen.

Holzsschnitzel werden verfeuert

Zupacken, durchsägen, Holz
stapeln:  Der  Sennebogen
kann fast alles.

In ein paar Wochen wird das Holz vor Ort kleingehexelt und
abtransportiert. Die Holzschnitzel werden verkauft und danach
in  einer  privaten  Heizungsanlage  oder  in  einem
Biomassekraftwerk  verbrannt.  „Thermische  Verwertung“  heißt
hierfür der Spezialbegriff. Wo die Weiden aus dem Wald an der
Barbara-Siedlung  letztlich  enden,  wird  sich  erst  bei  der
Zerkleinerung  herausstellen.  „Wir  können  jetzt  noch  nicht
sagen, welche Qualität die Holzschnitzel haben werden.“

Der „Sennebogen“ arbeitet so schnell, dass es gegen Mittag
weitergeht  zum  Landwehrpark  in  Rünthe.  Auch  das  ist
städtischer Wald, um den sich Jörg Dommermuth kümmern muss.
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„Sennebogen“  ist  übrigens  der  Namen  der  Firma,  die  diese
Spezialarbeitsgeräte herstellt. Gegründet wurde sie 1951 von
Erich Sennebogen. Der Stammsitz befindet sich in Straubing.

Kraniche über Overberge

Der Winter will sich noch nicht verabschieden. Trotzdem flogen
am Mittwoch Kraniche über Overberge in Richtung Norden. Diese
reiselustigen  Vögel  benutzen  zur  Orientierung  in  unserer
Region die Autobahn A 1. Hoffentlich handelt es sich dabei
nicht um einen klassischen Fehlstart.
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Standortsuche  für  Dinopark
wird mühselig

Dino  im
deutschen
Wald

Am Rosendienstag verbrennen die Bergkamener Karnevalsvereine
traditionsgemäß  ihren  Bacchus.  Im  Ratstrakt  beginnt  kurz
vorher eine ganz andere Beerdigung in drei Akten: Politik und
Verwaltung verabschieden sich vom vermeintlichen touristischen
Zukunftsprojekt „Dinopark/Evolutionspark im Romberger Wald“.

Den Auftakt macht am Rosendienstag der Ausschuss für Umwelt,
Bauen und Verkehr. Am Tag nach Aschermittwoch beschäftigen
sich dann der Haupt- und Finanzausschuss mit diesem Thema.
Bürokratisch besiegelt wird das Aus für den Dinopark dadurch,
dass  in  dem  Entwurf  für  den  Flächennutzungsplan  die
vorgesehene  Fläche  wieder  als  Fläche  für  die  Land-  und
Forstwirtschaft  ausgewiesen  und  der  entsprechende
Bebauungsplan  zurückgezogen  wird.

Bereits in der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 5.
Februar  ist  die  Verwaltung  beauftragt  worden,  nach
Alternativstandorten  zu  suchen.  Hier  würde  auch  der
Geschäftsführer der Dinopark NRW GmbH, Peter Montero Küpper,
mitmachen,  wie  er  inzwischen  öffentlich  erklärte.  Ist  die
Suche in Bergkamen erfolglos, will er im restlichen Land NRW
nach einem geeigneten Standort suchen.

Fraglich ist, ob sich in Bergkamen etwas Passendes finden
lässt. Ein geeigneter Standort wäre zum Beispiel der Wald
östlich des Kraftwerks Heil. Der hätte noch den Charme, dass
er sich in unmittelbarer Nähe zur Marina Rünthe befindet. Doch
hier  hat  der  Eigentümer,  der  Kraftwerksbetreiber,  bereits
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abgewunken. So etwas als direkten Nachbarn wolle er nicht.

Fraglich  ist,  ob  es  überhaupt  möglich  sein  wird,  einen
Dinopark in einem Wald zu realisieren. Anfang Januar hatte das
Umweltministerium  der  Stadt  Bergkamen  in  einem  Schreiben
erklärte, dass eine in diesem Fall unumgängliche Umzäunung aus
waldrechtlichen  Gründen  nicht  hinnehmbar  sei.  Deshalb  wird
sich die Suche auf Nicht-Wald konzentrieren müssen. Infrage
käme hier eigentlich nur Weide- oder Ackerland. Das steht aber
größtenteils  unter  Landschaftsschutz.  Hinzukommt,  dass  die
Bergkamener  Bauern  kaum  bereit  sein  werden,
landwirtschaftliche  Flächen  zu  opfern.

Blieben eigentlich nur noch die Bergehalden. Dort gehört ein
Dinopark nach Auffassung des NABU auch hin, weil dort nichts
mehr ökologische kaputtzumachen sei. Der NABU hatte zusammen
mit  dem  BUND  im  Oktober  vergangenen  Jahres
Landesumweltminister Johannes Remmel (Bündnis 90/Die Grünen)
eingeschaltet, nachdem ihre Kritik an den Dinopark-Plänen im
Romberger Wald weitestgehend ungehört verhallte.

Allerdings gibt es auch hier wieder ein Problem: Nach dem
Landesforstgesetz ist auch der größte Teil der Bergehalden ein
Wald.

Wenn  am  Rosendienst  die  Bergkamener  Karnevalisten  ihren
Bacchus verbrennen, dann haben sie die Gewissheit, dass ihr
Schutzpatron  pünktlich  zum  Start  der  nächsten  fünften
Jahreszeit am 11. 11. wieder auferstehen wird. Ob es für einen
künftigen  Dinopark  in  Bergkamen  zumindest  einen
Hoffnungsschimmer  gibt,  ist  mehr  als  ungewiss.



Die  Kreuzkröte,  ein
Stolperstein  für  die
Wasserstadt?
Die  Waldschnepfe,  die  Fledermausart  „Braunes  Langohr“  und
andere seltene Tiere und Pflanzen haben das Projekt „Dinopark“
zu  Fall  gebracht.  Das  Landesumweltministerium  hat  den
Romberger  Wald  praktisch  für  unantastbar  erklärt.  Beim
wesentlich  wichtigeren  Bergkamener  Zukunftsprojekt,  der
„Wasserstadt Aden“, haben bisher zumindest in der öffentlichen
Diskussion Naturschutzfragen überhaupt keine Rolle gespielt.
Könnte sich das rächen?

Keine Bange! Der Naturschutzbund Deutschland (NABU), vorneweg
ihr  Kreisvorsitzender  Bernd  Margenburg,  hat  zwar  auf  der
Brache der ehemaligen Zeche Haus Aden manches Schützenswertes
wie  die  seltene  Kreuzkröte  und  den  Flussregenpfeifer
ausgemacht, doch scheitern lassen möchte der Öko-Verband die
Wasserstadt nicht.

„Wir  sind  doch  keine  Verhinderer“,  betont  Margenburg.  Er
möchte  nur,  dass  bei  aller  Euphorie  über  die  Chancen
Bergkamens durch die Realisierung des Projekts frühzeitig die
Belange von Natur und Umwelt berücksichtigt werden. Das mag er
zurzeit nicht erkennen und sieht deshalb die Gefahr, dass
Versäumtes nachgeholt werden muss. Der Zeitplan für den Bau
der Wasserstadt könne deshalb erheblich ins Trudeln geraten.

Er fordert deshalb die Planer der Wasserstadt zum Dialog auf.
Kreuzkröte,  Flussregenpfeifer  &  Co.  könnten  umgesiedelt
werden. Der NABU hat sich sogar ungefragt auf die Suche nach
einer Ersatzheimat gemacht – und ist fündig geworden.

Hierbei handelt es sich auch um ehemaliges Bergbaugelände in
Bergkamen. Dass sich die Haus Aden-Brache im Verlauf von über
zehn  Jahren  zu  einem  Rückzugsgebiet  für  seltene  Tiere
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entwickelt hat, ist kein Wunder. Der Flussregenpfeifer braucht
zum  Beispiel  für  sein  Brutgeschäft  Schotterflächen.  Eine
andere Bedingung ist, dass Menschen ihn nicht dabei stören.

„Betreten verboten“ heißt es noch auf Haus Aden. Hinzu kommt,
dass die Brache eher wie eine Mondlandschaft wirkt und sie
deshalb  für  Spaziergänger  und  Erholungssuchende  wenig
einladend wirkt. Das soll sich auch nach Meinung des NABU mit
der Wasserstadt ändern.

Der Naturschutzbund bietet seine Hilfe an, weil die Stadt
Bergkamen seit Jahren auf ein Umweltamt verzichtet. Es wurde
damals mit dem Planungsamt zusammengelegt. Bernd Margenburg
glaubt, dass deshalb die Belange von Natur und Umwelt bei den
städtischen Planungen nicht entschieden genug berücksichtigt
und vertreten würden, weil es eigene Umweltexperten, die sich
auch im komplizierten Umweltrecht auskennen, in der Verwaltung
nicht gebe. Das habe die Diskussion über den Dinopark und
letztlich dessen Scheitern sehr deutlich gemacht.


